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Nr. 143. 


Neben der weiteren Verſchiebung in der] baltiſchen Staaten hinwies, die durch ihre 
Verteilung des Goldes verdient noch die in geographiſche Lage zugleich mit Rußland und 
dieſem Jahre eingetretene neue erhebliche Zu- mit Polen verbunden ſeien. Der Sowjetge⸗ 
nahme der geſamten monetären Boldvorräte |jandte Artonow-Owfejenko erklärte in ſeiner 
der Welt Beachtung. Die Goldbeſtände der] Antwort, die Sowjetunion hoffe durch dieſe 
in der vorſtehenden Tabelle aufgeführten 16 Nichtangriffspakte bei ihren Nachbarn das 
Länder, die zuſammen etwa 80 pCt. der mo- Gefühl der Sicherheit und das Vertauen zur 
netären Goldvorräte der Welt kontrollieren, Sowjetpolitik zu verſtärken. ; 


haben ſich 1932 weiter um insgeſamt 2,1 Mil: N 
Befriedigung in Moskau. 


liarden RM erhöht. 1931 hatten dieſelben 
Länder zuſammen einen Goldzugang von rund ER 
2,8 und 1930 einen ſolchen von 3,3 Milliar⸗ Rn: . 5 Pong eigſſchen Aicher. 
den zu verzeichnen. Wenn auch die Zunahme 158 d * m lat iſt. 
der monetären Goldbeſtände 1932 nicht ganz geifjsvertrages, der in Wischen erfolgt ift, 
[0 groß war wie in den Vorjahren, ſo über: hat in Moskau Befriedigung ausgelöſt. Die 
ſteigt ſie doch noch um mindeſtens 200 Mill. ai i enen, daß jetz die tuſſiſch⸗ 
RM die Boldproduktion des laufenden Jah: Folniſchen Neziehungen endlich geregelt wur- 
den. Es ſei nunmehr die Aufgabe, den Ver⸗ 
trag mit Frankreich zuſtandezubringen. Trotz 


res. Das über die Neuproduktion hinaus in 
den Schatzkammern der Zentralnotenbanken des Abſchluſſes des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Richt- 
angriffsvertrages fehle in Moskau noch die 


zuſammengeſtrömte Gold dürfte zu einem we⸗ 
ſentlichen Teil indiſchen Urſprungs ſein. Ferner Sicherheit, daß dieſer Vertrag von Frankreich 
auch ratifiziert werde. 


ſind 1932 auch aus Japan annähernd 200 
und aus China 140 Mill. RM Gold nach den 
Davis' optimiſtiſche Europa⸗Bilanz. 
Norman Davis, Amerikas Abrüſtungsdele— 


Vereinigten Staaten abgefloßen. 
Politiſche Ueberſicht. gierter, iſt wieder in Washington. Er äu⸗ 
. Berte ji hoffnungsvoll über die internatio- 
Die Weihnachtsanſprache des Papſtes. nalen Aſpekte „wenn ſchon aus keinem an— 
Die Anſprache des Papſtes am Sonnabend, dern Grund als dem, daß den meiſten Nati- 
Heilig Abend, die von faſt allen europäiſchen [onen jetzt die Alternative: entweder getrennt 
Sendern übernommen wurde, hatte in ihrem untergehen oder zuſammen aufbauen endlich 
wichtigſten Beſtandteil folgenden Wortlaut. einzuleuchten beginne.“ Die Welt ſtehe in 
Am 2. April des kommenden Jahres joll| grauenhafter Verwirrung vor Problemen, wie 
nicht weniger als zwei Drittel ſeines Währungs- ein Heiliges Jahr, ein Santo Anno, begin- ſie nie zuvor geſtellt worden ſeien. Auch er, 
goldes verloren. Auch die Vereinigten Staa nen, nicht nur für die Kinder Chriſti, ja für] Davis, halte eine Schuldenregelung für die 
ten mußten trotz der anhaltend umfangreichen die ganze Menſchheit im Namen des Redemp- Vorausſetzung einer engliſchen Währungsſta⸗ 
Rückhäufe der lezten Monate im Jahre 1932 kor Mundi, des Erlöjers der Welt, der jein|bilifierung. Die Weltkonferenz werde hoffent- 
per Saldo eine Goldmenge von 374 Mill. RR] Leben hingegeben und ſein Blut vergoſſen hat | lid) im April zuſammentreten; die Arbeit werde 
an das Ausland abgeben, nachdem fie bereits für die geſamte Menschheit. Das Heilige langwierig die Verzichte mit Notwendigkeit 
im Vorjahre einen Goldverluſt von netto 568 a nn ah is ee he für alle groß fein. 
Mill. AM erlitten hatten. Unverhältnismägig | und ſoll dem Gebet und der Sühne gewidme i 
| ſtärker fallen demgegenüber die in in diesem ſein, damit man nicht mehr ſprechen höre Frankreichs Sorgen. 
| Jahre auf rund 24 Mill. RM belaufenden | — wenigſtens für ein Jahr — von Fehden und! Paris. Der Finanzausſchuß der Kammer 
| Goldverluſte Oeſterreichs ins Gewicht, da der] Reparationen, von Schulden und Inſolvenzen, hat am Montag das von der Regierung ein- 
Oeſterreichiſchen Nationalbank dadurch an- von Vertrauen und Mißtrauen, von Konflikt gebrachte Haushaltszwölftel angenommen, das 
nähernd ein Fünftel ihres Goldbeſtandes ent- und Gegenſätzen, ſondern nur von Brüder⸗ ſich auf etwa 4.6 Milliarden Franken be⸗ 
zogen wurde. Auch Polen hat 1932 mit etwa lichkeit und von Erhebung der Geiſter. Der ziffert. Der Ausſchuß hat außerdem mit zehn 
50 Mill. RM einen empfindlichen Goldverluſt[Papſt wandte fi auch gegen die Verfolgun⸗ zu fünf Stimmen der Ausgabe von fünf 
zu verzeichnen. Großbritannien, das ſeinen ] gen, denen die Katholiſche Kirche in Spanien, Milliarden Franken Schatzanweiſungen zur 
Goldbeſtand in dieſem Jahre zunächſt beträcht- | Mexiko und Rußland ausgeſetzt ſei. Über Auffüllung der Staatskaſſe zugeſtimmt und 
lich vermehrt hatte, muß infolge der Mitte die Weltkrife, die der Papſt als die größte | dem Antrag der Regierung entſprochen, wo⸗ 
Dezember in Gold vorgenommenen Zahlung] Kriſe der Geſchichte bezeichnete, wird geſagt, nach die Eiſenbahngeſellſchaften ermächtigt 
der Kriegsſchuldenrate an Amerika per Saldo] daß die Armen und die Arbeiter beſonders werden, eine Anleihe in Höhe von 1.3 Milli⸗ 
ebenfalls einen Goldverluſt von etwas über 2e cht fis ut 8e 11 dab = m arden Franken aufzunehmen. 
20 Mill. RM buchen, wodurch ſich die Gold- der Pflicht für die Lenker der Welt ſei, ſo⸗ i ili i öfters 
verlufte Englands jeit Ende 1800 auf insge⸗ ziale Gerechtigkeit und chriſtliche Nächſtenliebe reihen 14900 ahilionen Seilinkear ee 
lamt 582 Mill. RM erhöhen. walten zu laſſen. iſt noch nicht völlig geklärt, wenn auch mit 
Goldbeſtände in Mill. RM am Jahresende 1932 Arbeits dienſt auch in Polen. größter Wahrſcheinlichkeit damit zu rechnen 


Das Gold in der Welt. 


Der Umfang der Goldvorräte einzelner Län⸗ 
der hat ſich auch in dem zu Ende gehenden 
Jahre wieder bedeutend verändert. Unter 
den Ländern, deren Goldpoſition ſich 1932 
befeſtigt hat, ſteht wieder Frankreich weitaus 
an der Spitze. Der Goldbeſtand der franzöſi⸗ 
ſchen Zentralnotenbank, der bereits 1931 eine 
Zunnahme um nahezu 2,6 Milliarden RM 
erfahren hatte, hat ſich in dieſem Jahre weiter 
um über 2,3 Milliarden erhöht. Damit haben 
ſich die Goldreſerven Frankreichs im Laufe 
der letzten 3 Jahre genau verdoppelt. Außer 
Frankreich haben in dieſem Jahre vor allem 
noch Holland und die Schweiz bedeutende 
Goldzugänge zu verzeichnen. Die Belgiſche 
Nationalbank, die 1931 einen mit 689 Mill. 
RM ebenfalls bedeutenden Goldzugang buchen 
Konnte, hat dagegen in dieſem Jahre per Sal- 
do nur für rund 27 Mill. RM Gold neu er⸗ 
worben. Erhöht hat ſich in dieſem Jahre 
ferner noch der Goldbeſtand Italiens, und 
zwar um 44 Mill. RM gegenüber einer Zu: 
nahme um 72 Mill. im Vorjahre. 

Die relativ ſchwerſten Goldverluſte mußte 
trotz der Stillhaltung ſeiner Auslandsgläubiger, 
der Deviſenbewirtſchaftung und anderer zum 
Schutze der Währung getroffener Maßnahmen 
auch in dieſem Jahre wieder Deutſchland hin— 
nehmen. Der Goldbeſtand der Deutſchen 
Reichsbank erfuhr weitere Abnahme um 180¼ 
Mill. RM oder um nahezu ein Fünftel. Da- 
mit hat Deutſchland in den letzten 3 Jahren 


eee 


. So 2% 18341,1 as Miniſteri ur öffentli rbeiten | lt, daß die Kammer einen diesbezüglichen 
eee de ehen din are e ker ue die dee ee denen Pee dle 
England 2447,3 richtung eines Arbeitsdienſtes nach deutſchem ſpäteſtens Mittwoch verabſchiedet. 
Schweiz 2063, 7 Muſter vorſieht. Man hofft, etwa 30 Prozent] Minifterpräfident Paul⸗Boncour, Finanz⸗ 
Spanien 1827.4 der unterſtützten Arbeitsloſen auf dieſe Weije | miniſter Cheron und Unterſtaatsſekretär Pierre 
Selen erg beſchäftigen zu können. Cot, 0 ſich Ka Montag vor 1 Finanz⸗ 
' ausſchu er Ka ü die Beteili 
IJlallen 1286.9 Austauſch der Ratiſtzierungsurkunden Frankreichs an diefer Auleche genere 
Deutſchland 798,5 Warſchau. Im Außenminifterium fand der[ Wenn die Lauſanner Abkommen vom 15. 
Polen 232,1 feierliche Austauſch der Ratifizierungsurkun⸗ Juni 1932 nicht vor dem 31. De zember rati⸗ 
Schweden > 231,8 den des polniſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffpaktes fiziert werde, jo würden neue Schwierigkeiten 
Tſchechoſlowakei 212,5 ſtatt. in Mittel- und Oſteuropa zu erwarten fein. 
Dänemark 166,5 Außenminiſter, Oberſt Beck, hielt dabei eine Cheron fügte hinzu, daß er grundſätzlich allen 
Norwegen 133,0 Rede, in der er auf den gleichzeitigen Ab-| Anleihen an ausländiſche Regierungen feind- 
Oeſterreich 88,3 ſchluß des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Pakts und auff lich gegenüberſtehe, daß es ſich aber in die⸗ 
Ungarn 70,9 die vorhergehende Fertigſtellung der Nichtan⸗[ſem Falle um eine internationale Finanzope⸗ 


Summe 44 870,2 griffspakte zwiſchen der Sowjetunion und den ration handele. 


Deutſch⸗Polniſcher Aufwertungs⸗ 
vertrag. . 


Im amtlichen Verordnungsblatt „Dziennik 
Uſtaw“ vom 21. Dezember wird der deutſch⸗ 
polniſche Aufwertungsvertrag vom 15. Juli 
1928, der im Jahre 1931 ratifiziert wurde, 
veröffentlicht. Im Zuſammenhang mit dieſem 
Abkommen hat die polniſche Regierung die 
Poſener Bodenkreditanſtalt als Rechtsnach⸗ 
folgerin der Hypotheken- und anderen Rechte, 
die auch für die weſtpolniſche und oſtpreußi⸗ 
ſche Landſchaft angetragen ſind, beſtimmt. 


Englands König im Rundfunk. 


London. König Georg hielt am Weih⸗ 
nachtstage von ſeiner Reſidenz Landringham 
aus eine kurze Anſprache über den neuen 
Weltreichsſender in Daventry, in der er den 
400 Millionen britiſchen Staatsangehörigen 
in der ganzen Welt ein frohes Weihnachts⸗ 
feſt wünſchte. Der König ſprach von der 
engeren Verbindung der britiſchen Staaten, 
die durch den Rundfunk noch feſter geknüpft 
worden ſei. Die Zukunft werde den Staaten 
wahrſcheinlich manche ſchwere Proben aufer- 
legen. Die Vergangenheil habe jedoch gelehrt, 
wie man ſie bezwingen könne. Alle britiſchen 
Staatsangehörigen ſeien im gegenwärtigen 
Augenblick in gleicher Weiſe verpflichtet, für 
Vernunft und Ruhe innerhalb der Grenzen 
des Weltreichs zu ſorgen, um die Wohlfahrt 
wieder zu gewinnen und diejenigen mitzu⸗ 
ziehen, die die Laſt der letzten Jahre ent⸗ 
mutigt habe. 


Frieden mit Indien. 


London. Die dritte indiſche Round-Table- 
Konferenz iſt programmgemäß vor Weinach⸗ 
ten zu Ende gebracht worden. Die letzten 
Tage hat man eifrig Überſtunden gemacht 
und die Nacht durchberaten, um dieſen Termin 
einhalten zu können. Die meiſten der indi— 
ſchen Delegierten verlaſſen London noch heute. 
Das engliſche Parlament wird ſich bei ſeinem 
Wiederzuſammentritt im Februar eingehend mit 
dem Ergebnis der Konferenz beſchäftigen. 

Die königliche Botſchaft, die von Lord 
Sankey zur Verleſung gebracht wird, drückt 
die Hoffnung aus, daß die Differenzen, die 
in der Verfaſſungsfrage zwiſchen der engli⸗ 
ſchen Regierung und den indiſchen Delegierten 
noch beſtanden hätten, überbrückt worden 
ſeien. Auch der Indienminiſter betonte, daß 
die Konferenz mit einem Plan vor das Par⸗ 
lament treten wird, der der engliſchen und 
der indiſchen Diplomatie würdig ſei. Es 


beſtehe nur eine Gefahr: Verzögerung, und 
die Delegierten ſollten daher den indiſchen 
Fürſten nahelegen, ſo ſchnell wie wöglich ihre 
Zuſtimmung zu dem Verfaſſungsplan zu geben. 
Dieſe Verfaſſung ſei gegründet auf gegenſei⸗ 
tiges Vertrauen und nicht auf Furcht. 


Die Klage der Deutſchen Domge⸗ 
meinde in Reval abgewieſen. 


Reval. Am Donnerstag wurde das Urteil 
des eſtländiſchen Staatsgerichtshofes in der 
Klageſache der Deutſchen Domgemeinde ver⸗ 
kündet. Danach wird die gegen die entſchädi⸗ 
gungsloſe Enteignung des Revaler Doms ge- 
richtliche Klage der Deutſchen Gemeinde zu⸗ 
rückgewieſen. Der Beſchluß der zweiten Ge⸗ 
richtsinſtanz des Apellationshofes über die 
Rechtmäßigkeit der Nutzungsrechte der Deut⸗ 
ſchen Domgemeinde an den Immobilien und 
Kapitalien des Revaler Domes wurde zur er⸗ 
neuten Beſchlußfaſſung an den Apellationshof 
zurückgeleitet. Hiermit iſt der Kampf der 
Deutſchen Domgemeinde in Neval um ihren 
Beſitz (bekanntlich wurde der Revaler Tom 
im Jahre 1928 entſchädigungslos fortgenom⸗ 
men), in allen Inſtanzen verloren. Man be⸗ 
fürchtet, daß auch die vom Apellationshof zu⸗ 
gebilligten Nutzungsrechte verloren gehen können. 


Aus Pleß und Umgegend 


“ Silberne Hochzeit. Fürſtlicher Buchhalter 
i. R. Willi Freche und Frau begingen am 
Dienstag, den 27. d. Mts., das Feſt der 
Silbernen Hochzeit. 

Feuerüberfall auf die Neue Faſanerie. 
In der Nacht vom Heiligen Abend zum 1. Weih⸗ 
nachtsfeiertage wurde auf das Forſthaus Neue 
Faſanerie ein Feuerüberfall ausgeübt. Es 
wurden etwa 12 Schuß aus Militärgewehren 
mit S-Munition auf das Gebäude abgegeben, 
wovon einer in die Wand des Wohnzimmers 
im Erdgeſchoß, der andere in ein Giebelzimmer 
eindrang und der dritte einen Dachbalken 
durchſchlug. Wie durch ein Wunder iſt von 
den Inwohnern, die bereits im Bett lagen, 
niemand verletzt worden. Die noch in der 
Nacht benachrichtigte Polizei hat gleich Er- 
mittelungen aufgenommen, die aber zu keinem 
Reſultat führten. Es iſt naheliegend, daß die 
Täter in den Kreiſen der jetzt ſo überhand⸗ 
nehmenden Wilddiebe zu ſuchen ſind. 

Weihnachtsfeier des Turn⸗Vereins. Der 
Turn⸗Verein veranſtaltete am 2. Weihnachts⸗ 
feiertag nachmittags 5 Uhr im „Pleſſer Hof“ 
ſeine Weihnachtseinbeſcherung für die Jugend⸗ 


Roman von M. Blank-Eismann. 
(13. Fortſetzung.) 

„Ich liebe Brigitta!“ 

„Das iſt nicht wahr! Du belügſt dich ſelbſt 
mit dieſer Behauptung, denn ich kenne dich 
viel zu gut, um nicht zu ſehen, daß dieſe Frau 
deinem innerſten Weſen völlig fremd iſt. Du 
willſt nur deinen Irrtum nicht eingeſtehen. 
Aber hüte dich, daß du nicht eines Tages mit 
Entſetzen erkennſt, wie ſehr du in die Irre 
gegangen biſt, denn dieſe Frau iſt mit ihrer 
Verſchwendungsſucht nicht nur dein Ruin, ſon⸗ 
dern ſie gibt dich auch noch dem Spott der 
Menge preis.“ 

„Onkel hüte deine Zunge!“ 

„Nein! Einmal ſollſt du die Wahrheit er- 
fahren. Einmal muß ich dir die Augen öffnen!“ 

„Ich will nichts hören! Ich verbiete dir, 
Brigitta anzuklagen, denn ſie liebt mich!“ 

Roſi atmete ſchwer. 

Wort für Wort vernahm ſie. 


liche Angſt hielt ſie feſt. 

Sie hörte ein ſchrilles Lachen und zugleich 
die Stimme des Unbekannten, den Herward 
Malten nannte. 

„Du biſt ein Narr, wenn du glaubſt, daß 
ſie dich liebt! Die ganze Stadt weiß längſt, 
daß ſie dich betrügt!“ 

„Onkel!“ 

„Hätte ſie dich lieb, dann wäre ſie nicht 
geſtern abend ohne dich zur Redoute in Gür⸗ 
zenich geweſen!“ 

„Das iſt nicht wahr!“ 


Heimgefunden. 


achtet wird, mit dem ſie im Auto, im Segel⸗ 
boot und beim Ausreiten ſo oft zu finden iſt, 
daß alle Welt weiß, er der Auserwählte ihres 
Herzens.“ 

Roſis Geſicht war totenblaß. 

Sie preßte die Hände ineinander und ſtöhnte. 

„Lieber Gott, hilf du, daß es ein gutes 
Ende nimmt!“ 

Ihre Gedanken hetzten ſich. 

Was würde nun geſchehen? — 

Warum mußte ſie das alles erleben? — 
Warum ? 

Und wieder vernahm ſie ganz deutlich die 
erregte Stimme Herward Maltens, der keuchend 
ſchrie: 

„Das iſt nicht wahr, ſie betrügt mich nicht!“ 

„Du brauchſt meinen Worten nicht zu glauben. 
Du ſollſt dich mit deinen eigenen Augen über- 
zeugen, daß ſie ihren Treueſchwur längſt nicht 
mehr hält. Geh nach der Loge 26! In dieſe 
habe ich ſie eben mit jenem anderen gehen 


Sie hätte fliehen mögen, aber eine unerklär« | finden Dort wirft du ſie in feinen Armen 


nden —“ 
»Das iſt erlogen! Das iſt nicht wahr!“ 

„Ueberzeuge dich! Komm! Ich kann nicht 
mehr mitanhören, daß man überall in der 
Geſellſchaft über dich lacht und ſpottet, dich 
einen Narren nennt!“ 

Roſi richtete ſich jäh auf, als ſie die Worte 
vernommen hatte. 

Loge 261! — Loge 26! 8 

Sie ſchaute umher. Wie gehetzt las ſie die 
Zahlen über den Türen. 

Sechsunzwanzig? Das mußte im zweiten 
Stockwerk ſein.“ 


abteilung ab. Nach einem recht eindrucksvoll 
vorgetragenen Vorſpruch eines Jugendturners, 
begrüßte der Vorſitzende die zahlreich erſchie⸗ 
nenen Mitglieder und Eltern, ſowie Freunde 
und Gönner des Vereins und ermahnte die 
Jugendabteilung zum fleißigen Turnhallenbeſuch. 
Unter dem ſtrahlenden Weihnachtsbaum er⸗ 
ſchien dann der von den Kleinen ſehnſüchtig 
erwartete Weihnachtsmann, der jedem etwas 
brachte. Weihnachtslieder erklangen. Der 
von den Turnern, Turnerinnen und Jugend 
gemeinſam gebrachte Sprech-Bewegungschor 
gefiel ſehr gut, ebenſo die von den 
Turnerinnen gezeigten Pferdübungen. Später 
brachte die erſte Riege ein Turnen am Rec, 
bei welchem der Zuſchauer ſchwierige kunſt⸗ 
volle Uebungen zu ſehen bekam. Ein Ge⸗ 
ſchenkaustauſch brachte viel Heiterkeit. Nach 
den turneriſchen Vorführungen blieben die 
Mitglieder noch lange gemütlich beiſammen. 
Die Weihnachtsfeier des Turnvereins iſt ſomit 
zu einem weiteren Bindeglied zwiſchen Turner 
und der Pleſſer Bevölkerung geworden. 
Abſchiedsabend für Liedermeiſter Meißner. 
Der Geſangverein veranſtaltet am Mittwoch, 
den 28. d. Mts., abends 8 Uhr, im „pleſſer 
Hof“ eine Mitgliederverſammlung, in der der 
Liedermeiſter Meißner verabſchiedet wird. 

Vom Maskenball des Vereins Junger 
Kaufleute. Die Vorbereitungen, die der 
Verein Junger Kaufleute für ſeinen am Sonn⸗ 
abend, den 7. Januar, abends 8 Uhr, im 
„Pleſſer Hof“ ſtattfindenden Maskenball trifft, 
verſprechen dieſem Feſte, wie in anderen Jahren, 
einen glänzenden Verlauf. Der Verein hofft, 
daß alle Geladenen ſich vollzählig zu dem 
Ball einfinden werden. 

Eine Mahnung an alle Spaziergänger. 
Wie wir hören, beabſichtigt die Fürſtliche 
Forſtverwaltung die bisherigen Verbote des 
Betretens der Waldremiſen um die Stadt 
Pleß herum ſchärfſtens durchzuführen. Veran⸗ 
laſſung dazu gibt das überhandnehmende Schlin⸗ 
genſtellen auf Wild. Es werden jetzt faſt 
täglich eine Unmenge von Schlingen vom 
Jagdſchutz feſtgeſtellt, daß es nunmehr not- 
wendig wird, dieſem Unweſen das Handwerk 
zu legen. Bedauerlich hierbei iſt, daß die 
friedlichen Spaziergänger mit darunter leiden 
müſſen. 

Wird das Mädchengymnaſtum aufgelöft? 
Unter den Etatspoſitionen, die bei der 
gegenwärtigen Finanzlage die Stadt am fühl⸗ 
barſten bedrücken, machen ſich die Ausgaben 
für das Mädchengymnaſium am meiſten be⸗ 
merkbar. Der Wunſch der Laſten für dieſe 


Sie lief — ſie hetzte! 

Ihr Herz ſchlug bis zum Hals hinauf. 
Fieberſchauer ließen ſie fröſteln. 

Aber ſie hatte nur einen Gedanken — nur 
einen einzigen. 

Sie mußte Brigitta finden, mußte verhüten, 
daß Herward ſeine Gattin in den Armen 
eines andern ſah. 

Er durfte zu ſeinen ſchweren großen Sorgen 
nicht noch dieſes neue Leid erfahren. 

Aber es war nicht ſo leicht, vorwärts zu 
kommen. 5 

Ueberall verſperrten ihr übermütige, aus- 
gelaſſene Masken den Weg. 

Man wollte das liebreizende Rautendelein 
feſthalten; man wollte es in den Strudel hin⸗ 
einziehen. Faſt gewaltſam mußte ſich Roſi 
losreißen. g 

Ihr Atem keuchte, ihre Augen hatten einen 
irrlichternden Glanz. 

Nur vorwärts! — Vorwärts! 

Nicht zu ſpät kommen! 

Sie ſtolperte — ſie glitt auf der Treppe 
aus — ſie fühlte am Fußgelenk einen ſtechen⸗ 
den Schmerz. 

Sie achtete nicht darauf. Sie eilte weiter. 

Dort — dort war Loge 26! 

Schon vernahm fie das ſilberhelle Lachen 
Brigittas — vernahm eine Männerſtimme — 
Und als ſie den Kopf rückwärts wandte, 


ſah ſie Herward Malten an der Seite eines 


hageren, großen Mannes in ſchwarzem Domino 
die Treppe emporkommen. En, 
Da glitt ein heiſerer Aufſchrei über ihre 
Lippen. a 
Wie gehetzt lief ſie weiter und riß die Logen⸗ 


türe auf. 
(Fortſetzung folgt.) 


r 


mancher, dem ſonſt ſchon das ſtändige Sammeln 


gende ‚ von Rechnungen an die ſtädtiſche 


Anſtalt ledig zu werden, iſt nun auch in der für die Erwerbslo 


Stadtverordnetenverſammlung allgemein gewor⸗ 
den. In der letzten Sitzung wurde nach ei- 
nem Referate des Stadtv.⸗Vorſtehers Dr. Bolus 
der Beſchluß gefaßt, eine Kommiſſion nach der 
Wojewodſchaft zu entſenden, die erwirken ſoll, 
daß das Mädchengymnaſium aufgelöſt und die 
Schülerinnen vom Staatlichen Gymnaſium 
übernommen werden. In dieſe Kommiſſion, 
die der Bürgermeiſter anführen wird, wurden 
die Stadtv. Jurga, Kucia und Szopa ge: 
wählt. 

Von der Städtiſchen Baukommiſſion. 
Anſtelle des verſtorbenen Kreisbaumeiſters 
Gralla wählte die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung den Stadtv. Eiſenbahnoberſekretär Kucia 
in die Baukommiſſion. 

Aufhebung des Mietseinigungsamtes. 
Der Magiſtrat wird auf Anregung der 
Stadtverordnetenverſammlung bei der Woje- 
wodſchaft die Aufhebung des Mietseinigungs⸗ 
amtes beantragen, da ſeine Funktion nicht 
mehr in Anſpruch genommen wird. 

Arbeitsloſe ſammeln Unterſtützungen. Wer 
am erſten Feiertage auf dem Wege zur Kirche 
war, fand die Zugangsſtraßen zum Ringe mit 
Tiſchen beſetzt, an denen mit weißen Arm: 
binden gezeichnete Männer poſtiert waren. 
Ein Zettel verkündete, daß hier Arbeitsloſe 
für ſich Unterſtützungen ſammelten. Hier hat 


zum Verdruß geworden iſt, gern gegeben, da 
ja das Geld unmittelbar in die Hände derer 
kam, für die es beſtimmt war. Das Hilfs⸗ 
komitee dankt im Anzeigenteile allen Spendern 
für ihr Scherflein. 

Meſſerſtecherei. Am heiligen Abend drang 
der im Städtiſchen Arbeitsamt Pleß wohnende 
Arbeiter Niedziela in die Wohnung des Jurzik 
ein und bearbeitete ihn mit einem Meſſer. 
Auch Frau I. erlitt eine ſchwere Handverletzung. 
Perſönliche Feindſchaft ſoll die Urſache des 
blutigen Vorfalls ſein. 

Feierliche Beiſetzung von Kanonikus Loß. 
Die feierliche Beiſetzung von Kanonikus 
Loß fand am Donnerstag vormittags ſtatt. 
40 geiſtliche Herren mit Biſchof Adamski an 
der Spitze nahmen an der Begräbnisfeier teil. 
Der Verſtorbene war ſeit 1899 als Pfarrer 
in Pawlowitz tätig. Lange Jahre hindurch 
verſah er das Amt eines Erzprieſters des 
Archipresbytorats Sohrau. Die biſchöfliche 
Kurie ernannte ihn vor einigen Jahren zum 
Ehrenkanonikus. In der Vorkriegszeit iſt 
Pfarrer Loß als führendes Mitglied der Zen— 
trumspartei hervorgetreten. 

Der Verſtorbene war ein Freund des Hu— 
mors und manche Geſchichte, in der er die 
Hauptrolle ſpielte, wird heut noch erzählt. 
Zu einem Pawlowitzer Ablaßfeſt waren wie 
alljährlich auch wieder alle Amtsbrüder aus 
der Umgebung geladen, die mit ihren Fuhr⸗ 
werken nach Pawlowitz gefahren kamen. Sei 
es nun, daß die Stimmung außerordentlich gut 
oder daß der Gaſtgeber der guten Stimmung 
etwas kräftig nachgeholfen hatte, jedenfalls 
gelang es ihm, als man zur nächtlichen Stun- 
de aufbrechen wollte, jeden der geiſtlichen 
Herren in einen fremden Wagen zu verabſchie— 
den. Nach Verlauf einer knappen Stunde 
fuhr dann wieder ein Wagen nach dem an— 
dern im Pfarrhof von Pawlowitz ein, wo 
dann, als alles wieder verſammelt war, der 
Umtauſch ins rechtmäßige Eigentum vorge⸗ 
nommen wurde. Das ſoll dann auch noch 
ſehr lange gedauert haben und man hat es 
dem Amtsbruder aus Pawlowit garnicht 
übel genommen, daß er für eine erfriſchende 
Unterbrechung in kühler Luft geſorgt hatte. 

Einbrüche am hl. Abend. In den Abend⸗ 
ſtunden des Sonnabend wurde ein Einbruch 
in die Wohnung der Agnes Brzozowski in 
Lendzin verübt. Die Einbrecher ließen Feder— 
betten im Werte von 150 Zloty mitgehen. 
Am nächſten Morgen wurden die Betten im 
nahen Walde aufgefunden. 

Alt⸗Berun. Die Alt-Beruner Stadtver— 
ordnetenverſammlung bewilligte für die Ar⸗ 
beitsloſen einen Betrag von 2500 21, für die 
Ortsarmen 500 zt und für arme Schulkinder 
ebenfalls 500 zi. Um weitere Mittel für 
die Erwerbsloſenfürſorge zu erſchließen, will 
man die Gaſtwirte beſteuern, die einen Pro⸗ 


aſſe abführen ſollen. Man beabſichtigt auch 


richten. 


Kraſſow. In der Gaſtwirtſchaft Macha in 
Kraſſow kam es zwiſchen mehreren Radau⸗ 
brüdern zu einer Schlägerei, in deren Verlauf 
ſie dem Gaſtwirt das Mobilar beſchädigten. 
Da der Gaſtwirt die Beiſelbrüder nicht be⸗ 
ruhigen konnte, jo benachrichtigte er die Polizei, 
worauf bald drei Polizeibeamten erſchienen. 


Dieſe forderten die Radauhelden zum Verlaſſen 
des Lokals auf. 


ſie mit Biergläſern und Flaſchen. 
bedamter erlitt dabei erhebliche 
an Kopf und an den Füßen. In der Not⸗ 
wehr gaben die Beamten mehrere Schüſſe ab, 
von denen aber niemand getroffen wurde. 


Aus Oberſchleſien. 
Verbilligte Auslandspäſſe. 


Das Finanzminiſterium veröffentlicht in der 
Regierungspreſſe eine Bekanntmachung, in der 


darüber Aufklärung gegeben wird, in welchen 


Fällen man ſich an das Miniſterium mit einer 


Eingabe um die Bewilligung eines ermäßigten 
bezw. koſtenloſen Auslandspaſſes wenden kann. 
Das Finanzminiſterium gewährt Erleichterungen 
bei der Entrichtung von Paßgebühren ledig⸗ 
lich in den Fällen, wenn eine Ausreiſe zu 
internationalen und wiſſenſchaftlichen Tagungen, 
ſportlichen Veranſtaltungen, Pilgerfahrten, zu 
Auslandsausſtellungen, ſowie zu repräſenta⸗ 
tiven, propagandiſtiſchen und ſozialen Zwecken 
unternommen wird. Dagegen werden Eingaben 
um ermäßigte Päſſe zur Ausreiſe nach dem 
Auslande zu Kurzwecken, ſowie zu touriſtiſchen 
Zwecken nicht berückſichtigt. 


— • luH 


Glückwünſche und Anzeigen 


Neuen Jahre 


bitten wir bis ſpäteſtens Freitag 
abends 7 Uhr in unſerer 
Geſchäfts ſtelle abzugeben. 


Das Finanzminiſterium erinnert daran, daß 
nach den verpflichtenden Beſtimmungen er⸗ 
mäßigte Päſſe von den Staroſten für Perſonen 
verabfolgt werden, die ſich nach dem Auslande 
begeben: 

a) Zu Handels- und gewerblichen Zwecken 
nach Feſtſtellung der Notwendigkeit der Aus⸗ 
reiſe, 

b) zu Bildungszweken auf Grund ent 
ſprechender Unterlagen, zu wiſſenſchaftlichen 
Studien auf Grund von Beſcheinigungen von 
ſtaatlichen Behörden und Inſtitutionen, wie 
auch von wiſſenſchaftlichen oder beruflichen 
Organiſationen, 

c) zu Kurzwecken, ſofern der Kranke un- 
vermögend iſt und die Notwendigkeit der Kur 
im Auslande durch den Kreisarzt feſtgeſtellt 
wird, 

d) zu Familien⸗ 


oder Vermögenszwechen 


nach Feſtſtellung der Bermögenslofigkeit, 


e) zu ſozialen Zwecken, ſofern dieſe Per⸗ 
ſonen durch ſtaatliche Inſtitutionen delegiert 
werden. 

Verbilligte Ausflugs karten 
neun Tage gültig. 

In der letzten Zeit hat der Touringklub in 
Schleſien eine lebhafte Aktion zur Erleichterung 
des Ausflüglerverkehrs in die ſchleſiſchen Bäder 
entwickelt. Auf der letzten Sitzung, an der 
auch ein Vertreter der Eiſenbahndirektion 
Kattowitz teilnahm, wurde u. a. die Verlän⸗ 
gerung der Gültigkeitsdauer der Rüchfahr⸗ 
karten nach Weichſel, Uſtron, Zwardon uſw. 
beſprochen. Dieſes Projekt fand bei den maß⸗ 
gebenden Stellen Anerkennung und, wie jetzt 
die Eiſenbahndirektion mitteilt, hat der Ver⸗ 
kehrsminiſter ſich mit einer Verlängerung der 
Ausflugskarten auf neun Tage einverſtanden 


ſen eine Leſehalle einzu: 


Aus Wut darüber gingen 
ſie tätlich gegen die Polizei vor und bewarfen 
Ein Polizei⸗ 
Verletzungen 


die nicht um Erlaubnis gefragt haben!“ 


ſchau — Weichſel ſeit dem 15. Dezember über 
Dziedzitz — Bielitz, weshalb die Warſchauer 
Reiſenden, die nach Bielitz wollen, nicht mehr 
umzuſteigen brauchen. Aus Poſen verkehren 
jetzt nach Zakopane Pullmannwagen ſtatt der 
bisherigen gewöhnlichen Wagen. Außerdem 
arbeitete die Kommiſſion verſchiedene andere 
Projekte aus, z. B. für die Einführung von 
Triebwagen in die ſchleſiſchen Bäder, Einfüh⸗ 
rung eines Durchgangswagens Teſchen — Bielitz 
— Zakopane, ſowie Warſchau — Jaſtrzemb in 
der Sommerſaiſon. Dieſe Anträge wurden der 
Eiſenbahndirektion vorgelegt. 


Keine Maſſenkündigungen. f 


Im oſtoberſchleſiſchen Montanrevier iſt Rurz 
vor dem Weihnachtsfeſt eine lebhafte Unruhe 
unter der Angeſtelltenſchaft der Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft Bismarckhütte⸗Kattowitzer A.⸗G. 
dadurch entſtanden, daß angeblich Maſſenkün⸗ 
digungen für Angejtellte zum 31. März 1933 
herausgegangen ſind. Die Unruhe wurde da- 
durch noch erhöht, daß die Meldung über die 
Angeſtellten⸗Maſſenkündigungen u. a. auch von 
dem Oberſchleſiſchen Telegraphenbüro verbreitet 
wurde. Tatſächlich ſind derartige Kündigungen 
bisher nicht ausgeſprochen worden. 


Der Tod an der Grenze. 

In der Nacht zum Freitag um 2,20 Uhr 
fielen auf der Chauſſee von Roßberg nach 
Scharley — Alt⸗Goretzko mehrere Schüſſe. Sie 
wurden in unmittelbarer Nähe der Grenze ab⸗ 
gegeben. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß dabei 
zwei Menſchen getötet wurden, die Brüder 
Stefan und Wilhelm Piekacz aus Scharley. 
Wilhelm blieb auf Anruf eines Grenzwächters 
nicht ſtehen, der darauf feuerte und ihn tödlich 
traf. Stefan Piekacz wurde, als er auf den 
Schuß herbeieilte, von dem Grenzbeamten er— 
ſchoſſen. Es ſoll ein Kampf zwiſchen beiden 
ſtattgefunden haben. Die Gebrüder Piekacz 
hatten geſchmuggelt. 


Aus aller Welt. 
„Nichtraucher.“ „Darf man hier rauchen?“ 
fragte ein Reiſender der erſten Wagenklaſſe 
den Schaffner. Der verneinte. „Aber“, 
fragte der Reiſende weiter, „woher kommen 
alle die Zigarren- und Zigarettenrefte hier in 
den Aſchenſchalen?“ — „Sie kommen“, ant⸗ 
wortete der Schaffner, „von den Reiſenden, 


Gottes dienſt⸗ Ordnung: 
Katholiſche pfarrgemeinde Pleß. 


Sonnabend, den 31. Dezember. 


3 Uhr nachm. poln. Veſperandacht. 
5 Uhr nachm. deutſche Veſperandacht. 
Sonntag, den 1. Januar: Neujahrsfeft. 
um ½7 Uhr: ſtille hl. Meſſe, 
um ½8 Uhr: polniſches Amt mit Segen u. 
poln. Predigt. 
Um 9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit 
Segen für den Kath. Frauen⸗ 


bund, 
Um ½11 Uhr: polniſche Predigt und Amt 
mit Segen. * 


Evangeliſche Gemeinde Pleß. 

Sonnabend, den 31. Dezember. 

5 Uhr nachm. Jahresſchlußfeier. 

Sonntag, den 1. Januar. 

8 Uhr: Deutſcher Gottesdienſt. 
9½% Uhr: Polniſche Abendmahlsfeier. 
10¼ Uhr: Polniſcher Gottesdienſt. 
Jüdiſche Gemeinde Pleß. 
Mittwoch, den 28. Dezember. 

16 Uhr: Abendandacht und Chanuka⸗Licht 
Jahrzeit Louis Simon, Lotte Gutt— 
mann, 

Donnerstag, den 29. Dezember. 
Roſch⸗Chodeſch Tewes 5693. 
Freitag, den 30. Dez. 2 Tag R.⸗Chodiſch. 

15,45 Uhr: Andacht u. VIII. Chanuka⸗Licht. 

Sabbath, den 31. Dezember: 
10 Uhr: an und Muhſaf, Wochenabſchnitt 


ikez. 
16,40 Uhr: Sabbath⸗Ausgang 
Montag, den 2. Januar 1933. 


erklärt, angefangen am 23. Dezember. Eben-|16 Uhr: Jahrzeitandacht, Jeremia Grätzer. 
— nn 


falls auf Antrag des Touringklubs wurden 
Erleichterungen verkehrstechniſcher Art einge⸗ 
führt, ſo verkehrt der Durchgangswagen War⸗ 


Verantwortlich für den Geſamtinhalt Walter Block, 
Pszczyna. Druck und Verlag: „Anzeiger für den Kreis 
Pleß, Sp. 2 ogr. odp.“, Pszezyna, ul. Piastowska 1 


Verein Junger Kaufleute - PSzezyna 


Szanownym obywatelom miasta Pszczyny i okolicy za 
ziozana ofiare na rzecz najbiedniejszych bezrobotnych w 
Pszczynie w dniu 25. grudniu 1932r. szczere wyraZamy po- 
dziekowanie. 


Der Verein veranftaltet am Sonnabend, den 
7. Jannar 1933, im Hotel „Pleſſer Hof“ einen 


Maskenball 


Den geehrten Bürgern der Stadt Pszczyna und Umgegend, 
danken wir recht herzlich für die Hilfe, die sie den ärmsten 
Arbeitslosen in Pszczyna, durch ihre Geldspenden am 25. De- 
zember 1932 geleistet haben. 


Za Komitet Niesienia pomocy bezrobotnym w Pszczynie 
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222 8 N 
Restaurant Wrobel-Pszczyna 2 Anfang 8 Uhr abends. 
> Erſtklaſſiges Orcheſt 
Donnerstag, den 29. Dezember 1932 4 rſtklaſſiges Orcheſter. 
s Eintritt nur gegen Einladung. Kein Maskenzwang. 


— a in bekannter 
Eisbeine u 
= Es ladet ergebenſt ein Franziska Wrobel. 


Maskenkosfüme] | AMPEN. 


W 
zu verkaufen. Zu erfragen SCHIRME 


Praktiſche Damen- 
und Kindermoden 


zwiſchen 16-18 u. '/,19-1/,20 Uhr. i FR Frauenfleiß 
P in allen Preislagen erhältlich im 
Kosterlitz, Sienkiewicza 4. rn = ss nn 5 5 ae Modenzeitung 
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Der beliebte Frauenſpiegel 


Mode und Heim 

Fürs Haus 
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Anzeiger für den Kreis Pleß 


Kosmos Terminkalender 


ein deutſchſprachlicher Kalender für Polen für das Jahr 


3 3 


iſt wieder bei uns zum Preiſe von 4.50 21 zu haben. 


Anzeiger für den Kreis Pless. 
edman 


Winterſportler INN 
„Die Waldſchenke“ 


am 3 Wegeweg: Olszöwka görna — Zigeunerwald 

bietet: 

Herrliches Ski: u. Rodelgelände für Anfänger u. Fortgeſchrittene. 
Beſte Verpflegung 6 reichliche Mahlzeiten), 
Beheizung u. Übernachtung pro Tag 7 21. 

Achttägiger Aufenthalt 50 21. 
Mit Auto direkt zu erreichen. Anmledg. f. d. Weihnachtsferien erbe ten. 
:.! —: ,, 


F NIT EEE 
Kalender 1933 


Auerbachs Deutſcher Kinderkalender 
Wiener Bilder⸗Kalender 


aan 


Assicurazioni Generali Trieste 


Gegründet 1831 


Lebensversicherungs- 
Anstalt 


Garantie-Fond Ende 1931 L 1471 296 637,61 


Haftet in Polen mit ihrem Gesamt-Vermögen 
und bietet daher besten Versicherungsschutz. 


LI 


Vertreter in Pszezyna: E. Schmack. 


JIIIININNDURIIIININNNHINNITHIRHIHNINGNNANN 


Evangeliſcher Volkskalender MARCHENBUÜCHER 
Deutſcher Heimatbote in Polen BILDERBÜCHER 
Regensburger Marien : Kalender Bea 
irt ER 2 
Landwirtſchaftlicher Kalender für Polen MADCHENBUÜCHER 


Volksfreund⸗Kalender für Stadt und Land 
vorrätig im 


Anzeiger für den Kreis Pless. 
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Inserieren bringt Gewinn! 


Reichhaltige Auswahl. - Billigste Preise. 
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